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Ing. -Büro Levsen
-Beratende Ingenieure- V24-16

1. Allgemeines

Das Ing.- Büro Levsen wurde beauftragt zur Aufstellung des B-Planes Nr. 149 in

der Stadt Eutin ein Entwässerungskonzept einschließlich eines A-RW 1

Nachweises zu erstellen.

Auf der der Planfläche befindet sich mit dem Uklei Fährhaus ein langfristig

etablierter Gastronomie- und Hotelbetrieb. Für die bestehenden Gebäude ist ein

baulicher Sanierungsstau zu erkennen.

Der Vorhabenträger beabsichtigt den Abriss und eine Neubebauung. Geplant

sind drei zweigeschossige Gebäude mit insgesamt 25 Wohneinheiten und

Gastronomie.

Die Außenanlagen werden entsprechend der gepl. Bebauung neugestaltet. Die

südlich gelegene Stetlplatzanlage befindet sich nicht mehr im Geltungsbereich

des B-Planes. Dies hat keine Auswirkungen auf die nachfolgend beschriebenen

Maßnahmen und den A-RW 1 Nachweis.

2. Verkehrliche Erschließung

Das Baugrundstück ist verkehrlich über vorh. Zufahrten von der

Eutiner Straße (L 147) erschlossen.

3. Entwässerungstechnische Erschließung

Die Regen- und Schmutzwasserentsorgung erfolgt in der Stadt Eutin über das

Leitungssystem der Städtischen Betriebe Eutin.

Die Entwässerung erfolgt im Trennsystem.

Das Baugrundstück verfügt über bestehende Regen-und

Schmutzwasserhausanschlüsse von den vorh. öffentlichen Kanälen in der

Eutiner Straße (siehe Lageplan Kanalbau).

Gemäß Vorgaben der Städtischen Betriebe Eutin wird die Einleitung von

Oberflächenwasser auf 10,0 l/s begrenzt. Die Rückhaltung erfolgt über einen

geplanten Staukanal DN 1000.

Die anfallenden Wassermengen gemäß DIN sind in den beigefügten

Berechnungen ermittelt.



Ing.-Büro Levsen
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Aufgrund der Einleitungsbegrenzung verringert sich die bisherige nicht

gedrosselte Einleitungswassermenge von 47, 12 l/s auf 10, 0 l/s (siehe Anlage

Ermittlung Wassermengen RW-Kanal).

Die Schmutz- und Regenwasserkanäle werden aus PP, Rohren, DN 150mm -

DN 200mm hergestellt.

Die vorh. öffentlichen Kanäle können die Wassermengen problemlos aufnehmen.

4. Maßnahmen zur Reduzierung der Oberflächenwassereinleitung

Gemäß EU-Wasserrahmenrichtlinie und Erlass A-RW 1 vom 10. 10.2019 ist bei

der Bauleitplanung besonderes Augenmerk auf die

Niederschlagswasserbeseitigung zu richten. Dabei ist zu beachten, dass der

natürliche Wasserhaushalt der potenziell natürlichen Ursprungsflächen als

Versickerung, Verdunstung und Abfluss in ein Oberflächengewässer nicht

relevant verändert werden darf.

Gemäß Baugrundgutachten des Büro GBU GmbH ist eine Versickerung nicht

möglich.

Zurzeit sind auf dem Grundstück 2. 498 m2 versiegelte Dach- und

Grundstücksflächen vorhanden.

Die gesamte Grundstücksfläche beträgt 4. 200 m2.

Durch den Neubau verringert sich die versiegelte Fläche auf 2. 375 m2. Die

Entsiegelung zu den Bestandsflächen ist zwar gering, aber durch die

nachfolgend beschriebene Einleitungsbegrenzung reduziert sich die

Einleitungswassermenge erheblich.

Gemäß Berechnungsprogramm A-RW 1 ergibt sich folgendes Ergebnis:

Abfluss, Bewertung 1 nicht eingehalten, Bewertung 2 nicht eingehalten

Versickerung, Bewertung 1 nicht eingehalten, Bewertung 2 eingehalten

Verdunstung, Bewertung 1 nicht eingehalten, Bewertung 2 nicht

eingehalten
3
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Gemäß Stellungnahme sind die Dachflächen mit Dachneigung nur mit erhöhtem

Aufwand als Gründächer realisierbar, ein Großteil wird für Photovoltaikflächen

genutzt werden müssen. Auf den übrigen Dachflächen sind durch die Nutzung

als Dachterrassen nur eingeschränkt und in geringen Umfang Dachbegrünungen

möglich.

Die Kreiswasserbehörde hat die Inaussichtstellung der gesicherten Erschließung

bei Einhaltung der folgenden Maßnahmen mitgeteilt.

Zur Reduzierung der Oberflächenentwässerung sind folgende Maßnahmen

geplant:

Befestigung derAußenlagen mit Sickerpflaster. Dadurch erfolgt ein

verzögerter Abfluss über die Tragschichten

Einleitungsbegrenzung auf 10, 0 l/s.

Hierdurch verringert sich die bisherige Einleitungswassermenge von 47, 12 l/s auf

10, 0 l/s (siehe Anlage Ermittlung Wassermengen RW-Kanal). Die in

unmittelbarer Nähe bestehende Einleitungsstelle in den Kellersee wird damit

entlastet.

Vor Einleitung in den öffentlichen Kanal sind zur Verbesserung der

Verdunstung und des Wasserhaushaltes folgende Maßnahmen geplant:

Regenwasser von Teilflächen der befestigten Außenanlagen über

Retentionsmulden mitAnschluss an den öffentlichen Kanal.

Pflanzung von 4 Bäumen mit einer Baum-Rigolen-Versickerung mit

Überlauf an den gepl. RW-Kanal.

Bau von Baum-Rigolen-Versickerungen für die Bestandsbäume mit

Überlauf an den gepl. RW-Kanal. Die Bewässerung erfolgt über Dränrohre

oberhalb des Wurzelwerkes.

Durch die vorgenannten Maßnahmen erhöht sich die Verdunstungsrate um ca.

10%.

Auf die geforderten Nachweise für Fall 3 A-RW 1 kann aufgrund der

vorbeschriebenen Ausführung verzichtet werden.
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Gemäß den Vorgaben der Städtischen Betriebe Eutin ist eine

Regenwasserbehandlung gemäß DWA-A 102 erforderlich.

Anlagen

Kanalbestand Städtische Betriebe Eutin

Stellungnahme Städtische Betriebe Eutin

SW-Hydraulik

KOSTRA-DWD 201 OR, Rasterfeld: Spalte 40, Zeile 12, Lütjenburg (SH)

Ermittlung Wassermengen RW- Kanal

Bemessung Staukanal

Bodengutachten

Lageplan Außenanlagen, Einzugsgebiete M. 1 :250

Lageplan Kanalbau M. 1: 250

Erschließungskonzept

B - Plan 149 Stadt Eutin

Wasserhaushaltsbilanz





STADT

Städtische Betriebe Euiln, Postfach 327, 23693 Eutin

Stadt Eutin
Lübecker Stra&e 17
23701 Eutin

'^^^r^

EUTIN
Stadt Eutin
Kreisstadt Ostholsteins
Der Bürgermsister

StSdtischs Betriebe Etitii-i

Stadtentwässeru n g
Holstenstraße 6

23701 Eutin

Auskunft erteiit Herr Sobotta
Telefon: 04521/705-545
Fax; 04521 / 705 - 305
E-Mail: sobotta@staedtische-
befriebe-eutln.de

Datum/Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen
02.05-2024 / Herr Thomas Arndt-Aßmann So1

Datum
08-05. 2024

Stellungnahme zur 30. Änderung des

Flächennutzungsplanes der Stadt Eutln und B-Plan 149

"Ukleifährhaus"

Sehr geehrter Herr Amdt-Aßmann,

nachfolgend erhalten Sie die Stellungnahme der SEE mit der Bitte um

Kenntnisnahme:

. Die Entsorgung von Schmutz und Regenwasser ist gesichert und erfolgt durch die

Stadtentwässerung Eutin

. Zusätziiche Schmutz und Regenwasserhausanschlüsse sind durch die

Sfädtentwässerung genehmigungspflichtig. Die Kosten trägt der Verursacher.

Die Kanalanschfusshöhen sind vor Ort zu prüfen

. Das Regenwasser sollte n.M., schadlos für umJiegende Anwohner, auf dem

Grundstück verbleiben. Der Umgang mit dem Regenwasser muss für die

Versickerung vor Ort durch ein aussagekräftiges Bodengutachten mit

Bankverbindung: Sparkasse Ostholstein IBAN: DE46 2135 2240 0000 0701 36 BiC: NOLADE21HOL



Erläuterungstext und Lageplan dargestellt werden. Bestandteil des Lagepians ist die

zukünftige Bebauung, mit den PKW-Steliplatzen, der genauen Ermittiung der

gesamten versiegelten Flächen, den dazugehörigen erforderlichen

Abwasseranlagen mit Bemessung. Das Regenwasser von den belasteten

Parkplatzflächen muss vor der Versickerung einer Regenwasserbehandlung mit

kombinierter Retention zugeführt werden

Für die Einleitung in den öffentlichen Regenwasserkanal entfällt das

Bodengutachten. Das Regenwasser muss vor Einleitung in den öffentlichen

Regenwasserhauptkanai über eine Regenwasserbehandlung mit vorgeschalteter

Retention inkl. Drosselorgan erfoigen. Die maximale Regenwasserelnleifungsinenge

beträgt 10L/S und Regenwasseranschluss. Die Abwasseranlagen, wie Z. B.

Retentions-, Behandiungs-, und Drosselorgane sind im Lageplan darzustellen. Die

Bemessung dieser Anlagen erfolgt nach der aktuefien KOSTRA-DWD-Tabelle-840"

214

Für Direkteinleitungen des Regenwassers in den Ke!iersee ist die Genehmigung der

Unteren Kreiswasserbehörde OH zwingend notwendig

. Mögliche Umiegungen von Entsorgungseinrichtungen gehen zu Lasten des

Verursachers

. Erweiterungen und Anbindungen an die vorhandenen Entsorgungsfeitungen sind

direkt mit der Stadtentwässerung Eutin abzustimmen

. Hinterfandbebauungen sind nur mit grundbuchgesicherten Geh,- Fahr,- und

Leitungsrechtengenehmigungsfähig

. Bei Bauarbeiten / Oberflächenerneuerung / Begrünung sind auf die vorhandenen

Anlagen des Entsorgungsträgers Rücksicht zu nehmen. Tiefwurzelnde Sträucher und

Bäume sind im Leitungsbereich nicht zugelassen. Diese Maßnahmen sind direkt mit

der Stadtentwässerung Eutin abzustimmen

Bankverbindung: Sparkasse Osthotstein IBAN: DE46 2135 2240 0000 0701 36 BIG: NOLAOE21HOL



. Die Allgemeine Abwasserbeseitigungssatzung -AAS- und die Beitrags und

Gebührensatzung -BGS- der Stadtentwässerung Eutin in der jeweiligen neusten

Fassung sind zu berücksichtigen

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Veriügung.

Mit freundlichen Grüßen

Städtische Betriebe Eutin -Stadtentwässerung-

Bankverbindung: Sparkasse Ostholstein IBAN: DE46 2135 2240 0000 0701 36 BIG: NOLADE21 HOL
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Ing. -Büro Levsen
Neuheikendorfer Weg 37a
24226 Heikendorf

Nachweis Schmutzwasserkanal Gesamtabfluss

Bauvorhaben: Stadt Eutin
Erschließung B-Plan Nr. 149
Eutiner Straße -9 "Ukleifährhaus"

Telefon 0431 / 570945-0
Telefax 0431 / 570945-20
alevsen ib-levsen. de

www. ib-levsen. de

Blatt: 1

Bauherr: Hahn & Müller Immobilien GmbH
Louise-Wagner-Straße 3
23701 Eutin

Berechnungsansätze:

Wohneinheiten 25*4

Gastronomie

100, 0 EW

10, 0 EW

gesamt: 110,0 EW

Tagesstundenmittel

Abflussspende
Fremdwasseranteil

Es ergibt sich folgende max. Schmutzwassermenge:

Qs = 110 * 125/10*3600 + 110*125/24*3600 =

Qio
125l/(EGWxd)
100% bei Qz4

0.541/s

Aufgestellt: Heikendorf, 21. 05.2024 Ing. -Büro Levsen
Neuheikendorfer Weg 37a
24226 Heikendorf



DWD

KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - hlydrometeorologie -

Berechnungsregenspenden für Dach- und Grundstücksflächen
nach DIN 1986-100:2016-12

Rasterfeld
Ortsname
Bemerkung

Spalte 152, Zeile l
Sielbeck (SH)

INDEX_RC 069152

Berechnungsregenspenden für Dachflächen

Maßgebende Regendauer 5 Minuten

Bemessung r5, 5 = 313,3 l/(s
Jahrhundertregen

TS.5

rs. ioo = 566,7 l/(s
ha)
ha)

Berechnungsregenspenden für Grundstücksflächen

Maßgebende Regendauer 5 Minuten

Bemessung
Überflutungsprüfung

rs, 2 = 250,0
rs,3o = 456,7

l / (s . ha)
l / (s . ha)

Maßgebende Regendauer 10 Minuten

Bemessung no,2 = 161,7 l/(s ha)
Uberflutungsprüfung no.ao = 293,3 l / (s ha)

Maßgebende Regendauer 15 Minuten

Bemessung r-iss = 122,2 l/(s-ha)
Uberflutungsprüfung ns.ao = 223,3 l / (s . ha)

Die ausgewiesenen Regenspenden basieren auf den nachfolgenden Grunddaten:

Wiederkehrintervall

2a

Sa

30 a

100 a

Parameter

rN [l / (s . ha)]
UC [±%]

rN [l / (s . ha)]
UC [±%]

rN [l/(s . ha)]
UC [±%]

rN [l / (s . ha)]
UC [±%]

5 min

250,0
15

313,3
16

456,7
18

566,7
19

Dauerstufe

10min

161,7
17

293,3
21

15min

122,2
18

223,3
23

Legende

rN
uc

Niederschlagsspende in [

Toleranz in [±%]

'(s-ha)]

[Ih'üi itwh KOSTRA-DWD 2020 4. 1. 3 Copyright © itwh GmbH 2023 Engelbosteler Damm 22 D-30167 Hannover . www. itwh. de



IBL
Ingenieurbüro I.EVSE

Ing. -Büro Levsen
Neuheikendorfer Weg 37a
24226 Heikendorf

Ermittlung Wassermengen Regenwasserkanal
Berechnungsregenspenden für Dach- und Grundstücksflächen
nach DIN 1986-100:2016-12
KOSTRA-DWD 2020, Rasterfeld: Spalte 152, Zeile 69, Sielbeck (SH)

Bauvorhaben: Stadt Eutin

Erschließung B-Plan Nr. 149
Eutiner Straße -9 "Ukleifährhaus"

Bauherr: Hahn & Müller Immobilien GmbH
Louise-Wagner-Straße 3
23701 Eutin

Telefon 0431 / 570945-0
Telefax 0431 / 570945-20
alevsen ib-levsen. de

www. ib-levsen. de

Blatt: 1

Haltung Einzugs- Dachfläche Grundstücks- Dachfläche Grundstücks- Wassermenge gesamt
gebiet fläche fläche Y=0, 40

m-1 m"

Bestandsflächen entfallen

313, 3l/s*ha 250, 0 l/s*ha l/ s*ha)

1038, 00 32, 52
1460,00 14,60

Einleitung alt, gesamt

32, 52
14, 60
47, 12

R1 -R3 F1
F2
F3
F4
F5

310, 00
107, 00

312, 00
175, 00

632, 00

Querschnitt der Hauptleitung DN 200, Gefalle 1, 50%
Die Leistung bei Vollfüllung 40,851/s => 34,641/s

9, 71
3, 35

9, 77
5, 48

6, 32

9, 71
3, 35
6, 32
9, 77
5, 48

34, 64

R4-R7 F6
F7
F8

307, 00
148, 00

384, 00

9, 62
4, 64

3, 84

Querschnitt der Hauptleitung DN 200, Gefalle 1, 00%
Die Leistung bei Vollfüllung 33,311/s => 18,101/s

Der Gesamtabfluss wird gemäß der Vorgabe der Stadt Eutin auf 10,001/s gedrosselt

9,62
4, 64
3, 84

18, 10

Aufgestellt: Heikendorf, 21.05.2024 Ing. -Büro Levsen
Neuheikendorfer Weg 37a
24226 Heikendorf



Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von
Niederschlagswasser

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Zuständige Behörde / Zuständiges Amt

Städtische Betriebe Eutin
-Stadtentwässerung-
Holstenstraße 6
23701 Eutin

Seite

Bauherr. Antragsteller. Ansprechpartner

Hahn & Müller Immobilien GmbH
Louise-Wagner-Straße 3
23701 Eutin

Daten zum Grundstück auf dem das Bauwerk errichtet werden soll:

Eutiner Straße 7-9
23701 Eutin

Planunasbemerkunaen:

Bemessung Staukanal DN 1000

An das Bauwerk angeschlossene Auffanaflächen:

Angeschlossene Dachfläche:

Angeschlossene Freifläche:

Angeschlossene unbefestigte Fläche:

Gesamte angeschlossene Fläche:

Brutto

1.666 m2

632 m2

.
/. m2

2.298 m2

Netto

1.375, 80 m2

158 m2

.
/. m2

1. 533, 80 m2

Einzelnachweis der Auflangflächen ist als Anlage beigefügt.

Geplantes Bauwerk:

Art des Bauwerks:

Berechnungsvorechrift

Regenrückhaltespeicher

Zufluss-Abfluss-Bilanz

Die Berechnung des Volumens des Regenrückhaltespeichers erfolgt analog zu DIN 1986-100, Gleichung 22, entsprechend VRRR =
(((AU * rD(n) /10.000) + Qzu) * D* fZ *fA* 0, 06) - (D *fZ* fA* QDr* 0, 06).
Sofern für die Berechnung der Einstauhöhe keine vorhandene Speichergrundfläche angegeben wurde, wird diese mit 1qm angesetzt.

Berechnung/Dokumentbc9fa7bc-b8a8-40c2-8ee8-7622255121c2-3188d26, Bericht Seite 1, 21.05.2024

©2008-2024 RAINPLANEROOnline | rainplanBr. net | rainplarwr. de | rainplaner. online



Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von
Niederschlagswasser

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Außendurchmesser

Zuschlagsfaktor

Speichervolumen

Rechnerische Entleerungszeit bei angegebener Abflussleistung

Einstauhöhe

Drosselabfluss

Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n

Dauer des Bemessungsregens

Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens

Jähriichkert des Bemessungsregens

Gesambufluss bei massgeblichem Bemessungsregen

Speichervolumen bezogen auf Au

Der Berechnung des Bauwerks zuarundeaeleate Niederschlaasdaten:

Bemessungsregenspende:

Dauerstufe der Bemessungsregenspende:

Regen häufigkeit der Bemessungsregenspende:

.a

fz
v

*E,QDr

hE
QDr,abfl

rDn
D

n

a

Qzu, rDn

VS, rel, Au

Seite 2

1, 160 m

1,200 1

15, 074 m3

0,419 h

14, 264 m

10,000 l/s

201,700l/s*ha

10 min

0,200 1/a

5,000 1

0,031 l/s

10 l/m2

201, 70l/s*ha

10 Minute

0,20 1/a

Details zu den Niederschlagsdaten:Rasterf9ld Ze.#69, Sp. #152, KOSTRA-DWD-2020 (12/2022), Deutscher Wetterdienst,
DWDKOSTRA2020, y/x: 69/152

Planung: Mitwirkung. Durchführung:

Bearbeitung durch: Ing. - Büro Levsen, Neuheikendorfer Weg 37a, 24226 Heikendorf

Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Bauherr; Datum, Unterschrift Mitwirkende; Datum, Unterschrift

Berechnung/Dokument bc9fa7bc-b8a8-40c2-8eea-7622255121c2-3ieBd26, Bericht Seite 2, 21.05.2024
182008-2024 RAINPLANERB-Online | rainplaner.nat | rainplaner.de | ralnplaner.online



Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Allgemeine Projektinformationen

Auftraggeber:

Hahn & Müller Immobilien GmbH
Louise-Wagner-Straße 3
23701 Eutin

Planung: Mitwirkung. Durchführung:

Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Bearbeitung durch:

Ing. - Büro Levsen, Neuheikendorfer Weg 37a, 24226 Heikendorf

Zuständige Behörde:

Städtische Betriebe Eutin
-Stadtentwässerung-
Holstenstraße 6
23701 Euün

Standort:

Eutiner Straße 7-9
23701 Eutin

Bemerkun enzurBerechn n :

Bemessung Staukanal DN 1000

Bemerkungen zum Projekt:

Bemessung Staukanal

uerecnnung/uoKumem Dcyraroc-DBaü-4Ucz-öeeö-/'BZZ^üüizicii-,iibBa4c, KrojeKünTormationen äeite l, Z1.Ü5.ZOZ4

B 2008.2024 RAINPLANEROOnline | rainplaner.net | ralnplaner.dB | rainplansr.onlinB



Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Regenrückhaltespeicher

Die Berechnung des Volumens des Regenrückhaltespeichers erfolgt analog zu DIN 1986-100, Gleichung
22, entsprechend VRRR = (((AU * rD(n) /10.000) + Qzu) * D *fZ *fA* 0,06) - (D *fZ* fA* QDr * 0,06).
Sofern für die Berechnung der Einstauhöhe keine vorhandene Speichergrundfläche angegeben wurde,
wird diese mit 1qm angesetzt.

Berechnung/Dokument bc9fa7bc-bBa8-40c2-Bee8-76Z2255121cZ-3168d55, Schenna Seite 1 , 21. 05. 2024

B 2008-2024 RAINPLANERB-Online | rainplanar.net | rainplanBr.ds | rainplansr.onlinB



Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Auffangflächen
F 6 Dach

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m2

Abflussminderungen

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg
Schrägdach (Ziegel, Abdichtungsbahnen)

Auswirkunaen nach mittlerem Abflussbeiwert C.m:

Abflusswirksame Auffangfläche: Au^m m2

Flächenanteil: %

Auswirkungen nach Soitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswiri<same Auffangfläche: Ay es mz
Flächenanteil: %

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenfächen (gering) Punkte

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie I. D- Dächer, Gruppe D

F 1 Dach

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m2

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert derAuffangfläche: Cg
Schrägdach (Ziegel, Abdichtungsbahnen)

Auswirkungen nach mittlerenn. Abflussbeiwert C. m:

Abflusswirksame Auffangfläche: /\i. cm 
m2

Flächenanteil: %

Auswirkungen nach SDitzenabflussbeiwert_C^S:

Abflusswirksame Auffangfläche:
Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie 1, 0- Dächer, Gruppe D

F 2 Dachterrasse

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: Ag m2

Punkte

Punkte

307, 00

0, 80

1,00

245,60

16,01

307, 00

16, 00

8

1

310, 00

0, 80
1,00

248, 00

16, 17

310,00
16, 16

8

1

107, 00

Derecnnung/uoKumem Dcyia/Dc-Döaa-quc^-üeeo-fDiizzooiziK-äiutxiüu, Aurrangriaecnen äeiie l, zi. üä.^UZ4
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

0, 90
1,00

96,30

6,28

107,00
5,58

8

1

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Auffangflächen
Abfl ussminderu ngen

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg

Flachdach bis 3° bzw. 5% Neigung (Abdichtungsbahnen)

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C. m:

Abflusswirksame Auffangfläche: Ay ^ 
m2

Flächenanteil: %

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswirksame Auffangfläche: Aucs m2

Flächenanteil: %

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering) Punkte

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie l, D - Dächer, Gruppe D

F 3 Pflaster

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m
Abflussminderungen

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg

Sicker-/Drainsteine

Auswirk en nach mittlerem Abflussbeiwert C .

Abflusswirksame Auffangfläche: Au c 
m2

Flächenanteil: %

Auswirkunaen nach Soitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswirksame Auffangfläche: /^\j. cs 
m2

Flächenanteil: %

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F5 - Hofflächen und PKW-Parkplätze (mittel) Punkte

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie l, VW1 - Hof- und Wegeflächen, Gmppe VW1

F 4 Dach

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: Ag m2

Abflussmindemngen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbenvert der Auffangfläche: Cg

Schrägdach (Ziegel, Abdichtungsbahnen)

Berechnung/Dokumentbc8fa7bc-bBa8-40cZ-8ee8-76Z2Z55121cZ-3ie8<l60, Auffangflaechen Seite 2, 21. 05. 2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
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Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Auffangflächen
Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert c.m:

Abflusswirksame Auffangfläche: Auen, m2

Flächenanteil: %

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C.S:
Abflusswirksame Auffangfläche: Aucs m2

Flächenanteil: %

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (genng) Punkte

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie I. D- Dächer, Gruppe D

F 5 Dachterrasse

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m2

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert derAuffangfläche: Cg
Flachdach bis 3° bzw. 5% Neigung (Abdichtungsbahnen)

Auswirkungen nach mittLeremAbflussbeiwert C. m:

Abflusswiiksame Auffangfläche: Auen, m2

Flächenanteil: %

Auswirkungen nach SDitzenabflussbeiwert£. S;

Abflusswirksame Auffangfläche: Au.cs 
m2

Flächenanteil: %

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenfächen (genng) Punkte

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie l, D - Dächer, Gmppe D

F 6 Dach

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m2

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg

Schrägdach (Ziegel, Abdichtungsbahnen)

249,60

16,27

312,00
16,26

8

1

175, 00

0, 90

1, 00

157,50
10,27

175, 00
9, 12

8

1

307, 00

0,80

1,00

Herecnnung/uoKumemDcyTaroc-Döaü-4Ucz-öeey-/äzz-(:ü&i^ici:-3itiaaBU,Aunangriaecnenäeite 3, 21.05.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Auffangflächen
Auswirkungen nach jnittlerem Abflussbeiwert C.m:

Abflusswiri<same Auffangfläche:
Flächenanteil:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswirksame Auffangfläche:
Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie I. D- Dächer, Gruppe D

F 7 Dachterrasse

Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche:

Flachdach bis 3° bzw. 5% Neigung (Abdichtungsbahnen)

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbsiwert C.m

Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil:

Auswirkungen nach Soitzenabflussbeiwert C.S:

Abflusswirksame Auffangfläche:
Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (genng)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie I. D- Dächer, Gruppe D

Bilanz

AU.CI

'u.cs

AE

Cm
Cs

^U. Cn

m"

%

m2

%

Punkte

Punkte

m2

m2

%

Punkte

Punkte

Dachfläche und Undefinierte:

Freifläche:

Unbefestigte Fläche:

Brutto

1.666 m2

632m2

.
/. m2

Netto (C, m)

1.375, 80 m2

158 m2

.
/. m2

245,60

16,01

307,00
16,00

8

1

148,00

0, 90

1,00

133, 20

8,68

148,00
7,71

8

1

c,s
Netto (C,S)

1.666 m2

252,80 m2

.
/. m2

Gesamte Fläche: 2.298 m2 1.533, 80m2 
x 033 1.918, 80m2

uerecnnung/uoKumem Dcyia/DC-Döaü'4ucz-üeeü-/özz^öüizicz-3iüuaöu. Aunangnaecnen yeite 4, zi .U5. iiü^4
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Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
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Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Regenrückhaltespeicher

Zufluss-Abfluss-Bilanz

Berechnungsdetails

Auffangflächen bzw. 'undurchlässige Fläche

Kreisrunder Speicher (geschlossen)

Außendurchmesser

Geschlossener Rückhaltespeicher
Zuschlagsfaktor

m2

m

f

1533, 80

1, 160

1,200

Speichervolumen V

Rechnerische Entleerungszeit bei angegebener Abflussleistung t g QQ^

Einstauhöhe

Drosselabfluss

Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n

Dauer des Bemessungsregens

Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens
Jährlichkeit des Bemessungsregens

Gesamtzufluss bei massgeblichem Bemessungsregen
Speichervolumen bezogen auf Au

hE

QDr,abfl
rDn
D

n

a

Pzu. rDn
VS,rel,Au

m3

h

m

1/s

l/s*ha
min

1/a
1

1/s
1/m2

15,074

0,419

14,264

10,000
201, 700

10

0, 200

5,000
0, 031

10

Derecnnung/uoKumeni DcaTafD&-Düaa-4u&i-öeea-/ozzzooizic^-3iüuaöG, üerecnnungsaeiaiis öerte l, zi. Uü. ^tK4
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
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Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Tabellarische Vergleichswerte der iterativen Berechnung
Rasterfeld Ze. US. Sp. »152. KOSTRA-DWD-2020 (1^2022). DluOchBrWettenlimst. DWDKOSTTW2020. y/x: 6

Daimmtirfi D [mta] toflmwpNid« r0(n) ^.(rtmvohn»a V nWlKlNlnhr«(«i<|
lUttflglwW n [1/a]

a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2

a=5, n=0,2
a=5, n=0,2

a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2
a=5, n=0,2

»vuavtnaiiom
ll/.ll«] EntlMrungndtbd

5,00
10, 00

15,00
20,00
30,00
45,00
60,00
90,00
120,00
180,00
240,00
360,00
540,00
720,00
1080,00
1440,00
2880,00
4320,00

313,30
201,70
154,40
126,70
95,60
71,50
58,30
43,50
35,40
26,40
21,50
16,00
11,90
9, 70
7,20
5,80
3,50
2,60

13,699
15,074
14,776
13,584
10,072
3, 132
0, 000

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

AblkatWUunatE. QDr

0,381
0,419
0,410
0,377
0,280
0,087
0, 000
0,000
0,000
0,000
0,000
0, 000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

Biu-uliBhahEm

12,963
14,264
13,982
12,853
9,531
2,964
0,000
0,000
0, 000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

Speichervolumen V m3

15,0

12,5

10,0

7,5

5,0

2,5

0,0
10 15 20 25 30 35 40 45 50 55

Dauerstufe der Regenspende in Minuten

60

Berechnung/DoKumenl bc9Ta7bc-bBa8-40cZ-8ee8-7622Z55121c2-3168d77, Tabelle A.1 Serte 1. 21.05.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Hinweise

Die folgenden Hinweise ergeben sich aus der Prüfung der Ein- und Ausgabewerte gegen die in den verwendeten Normen
empfohlenen Werte und Wertebereiche, sowie aus den durchgeführten Berechnungen und den dadurch festgestellten
Besonderheiten. Keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Hinweise.
Ggf. sind zusätzliche Maßnahmen für die Prüfung, Planung und Ausführung erforderiich.
Weiteres ist bei Bedarf Quellen wie den verwendeten Normen, der Literatur, den gegenwärtig anarkannten Regeln der
Technik, dem Stand der Technik und gesetzlichen oder behördlichen Vorgaben zu entnehmen.

- Keine der angegebenen Auffangflächen benötigt eine Behandlung.

Herecnnung/uoKumemDcyTaroc-Döaö-4Ucz-Beeü-/bzz^ö&izi&i-3ltiäd?ü, Hinweise äeite l, zi . 05. 2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach DWA-A 102 (11/2020)

Bewertung und Behandlung von schutzbedürftigen Gewässern

Flächenkategorien, Anteil, flächenspezifischer Stoffabtrag:
Flächenkategorie l, Anteil
Flächenkategorie II, Anteil
Flächenkategorie III, Anteil
Ohne Flächenkategorie, Anteil

Stoffabtrag

Flächenspezifischer Stoffabtrag

Maximal zulässiger Stoffabtrag

Maximal zulässiger flächenspezifischer Stoffabtrag

Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich

Gesamtwirkungsgrad der Behandlungsmaßnahmen

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahmen

Flächenspezifischer Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahmen

Die Behandlungsmaßnahmen sind ausreichend

Berücksichtigte Auffangflächen:

F 6 Dach
Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag

Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

F 1 Dach
Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme
F 2 Dachterrasse

Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

F 3 Pflaster

Kategorie l, VW1 - Hof- und Wegeflächen
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme
F4 Dach
Kategorie l, D - Dächer

Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

A|,sum

A||, sum
A|||, sum
Ao. sum

100,00 %
0,00 %
0,00 %
0,00 %

BR,a 64,34 kg/a
bR,a 280,00 kg/ha*a

BR, a, max 64, 34 kg/a

b R,a,max 280,00 kg/ha*a

40, 00 %

BR. e. beh 38, 61 kg/a

bR, e, beh 168, 00 kg/ha*a

307, 00 m2

8,60 kg/a
8,60 kg/a
0,00 %

310, 00 m2

8,68 kg/a
8,68 kg/a
0,00 %

107,00 m2

3, 00 kg/a
3, 00 kg/a
0,00 %

632,00 m2

17, 70 kg/a
17, 70 kg/a
0,00 %

312, 00 m2

8,74 kg/a
8, 74 kg/a
0,00 %

Berechnung/DoKumenl bc3Ta7bc-b8a8-40c2-8ee8-76Z2255l 21 C2-3168d8 1, A102 Seite 1, 21.05.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach DWA-A 102 (11/2020)

Bewertung und Behandlung von schutzbedürftigen Gewässern

Berücksichtigte Auffangflächen:

F 5 Dachterrasse
Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

F 6 Dach
Kategorie l, D - Dächer
Stoflabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

F 7 Dachterrasse

Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffebtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

175, 00 m2

4,90 kg/a
4,90 kg/a
0,00 %

307,00 m2

8,60 kg/a
8,60 kg/a
0,00 %

148, 00 m2

4,14 kg/a
4, 14 kg/a
0,00 %

Die systemseitige Einschätzung über die Notwendigkeiten der Behandlungen basieren auf dem It. DWA-A 102-2 angestrebten
Ansatz, Niederschlagswasser der Kategorie l nicht mit Niederschlagswasser anderer Kategorien zu vermischen. Die für eine
systemseitige Einschätzung angesetzten Wirkungsgrade beziehen sich daher auf

Berechnung/DoKumentüc»Ta7üc-üäaa-4Ucz"yeey-7t>Z2Z55l«ilc^-3ie8d8l, A102 Seite 2, 21.U5.ZÜZ4
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Überflutungsnachweis

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach DWA-AG ES-3.1

U berfl utungsnachweis
Gleichung 1: VRück = ((r(D, n) * (Ages + As) / 10000) - (Qs + Qdr)) * D * 60/1000 - Vs

Überflutung

Maßgebliches Rückhaltevolumen V

Ausaanaswerte

Gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

Drosselabfluss zur Versickerungsanlage

Gesamtes Speichervolumen der Rückhaltung
(ergibt sich aus der Bemessung/Planung der Rückhaltung)

Rück

Q Dr

v,

m3

A ges m2

1/s

m3

24, 132

2. 298, 00

10, 00

15, 074

Regendaten: Rasterfeld Ze.#69, Sp.#152, KOSTRA-DWD-2020 (12/2022), Deutscher Wetterdienst, DWDKOSTRA2020, y/x:
69/152

Überflutungsvolumen für den Nachweis einer schadlosen Überflutung gemäß DWA-AG ES-3.1
auf Basis DIN 1986-100 und DWA-A 138.

Da es sich um eine Rückhaltung als Ausgangsbasis der Berechnung handelt, sind bei der Anwendung der Gleichung 1 die
versickerungswirksame Fläche AS mit 0. 0m2 und die Vereickerungsrate QS mit 0.01/s angesetzt. Referenz/Literatur:

Korrespondenz Abwasser, Abfall- 2011 (58) - Nr. 5

Das Speichervolumen Vs für die Versickemng und das Überflutungsvolumen VRück werden jeweils separat bereitgestellt.

Dauerstufe D und Regenspende r(D,n) ergeben sich aus der Iteration über die Regenspenden des angegebenen SOJährigen
Bemessungsniederschlags.

Berechnung/DoKumentücyTa7üc-üöaä-4Ucz-Beeö-76ZZ<i55lzicz-3löäec9, EinzelergeDnisse Seite 1, 21.05.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Überflutungsnachweis

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach DWA-AG ES-3.1

Tabellarische Vergleichswerte der iterativen Berechnung
Raslerfeld Ze.fBS. Sp,»152. KOSTRA-DWD-2020 (12/2022), DautBchTWetteldlenst. DWDKOSTT!A2020. y/x: 88/152

'.-I'*?
lUungtaH n [1;«1

a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0, 03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0, 03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333

25,0

22,5

20,0

17,5

15,0

12,5

10,0

7,5

5,0

2,5

0,0

_^
u

i

DunntufDImto]

5, 00
10,00
15,00
20,00
30,00
45,00
60,00
90, 00
120,00
180,00
240,00
360, 00
540,00
720,00
1080,00
1440, 00
2880, 00
4320,00
5760,00
7200,00
8640,00
10080,00

^,^^«<n)
456,70
293,30
223,30
183,30
138,30
103,70
84,40
63, 10
51,40
38, 30
31,10
23,20
17,30
14,00
10,40
8,50
5, 10
3,80
3, 10
2,60
2,30
2, 10

vRacfcuninr

13,410
19,366
22, 108
23,472
24, 132
22, 267
18,748
9,228
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0, 000
0,000
0,000
0,000

Rückhaltevolumen VRück, UFN m3

/

25 50 75 100 125 150
Dauerstufe der Regenspende in Minuten

175

Berechnung/Dokument bc9fa7bc4)6a8-40c2-See6-7e22255121c2-3ie8ecb, Tabelle RRS. 1 Seife 1, 21.05.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Niederschlagshöhen und -spenden für Rasterfeld Ze. #69, Sp. #152

l 1, 00 2, 00 3, 00 5, 00 10, 00 20, 00 30, 00 50, 00 100, 00

hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN

5 min
10 min

15 min

20 min
30 min
45 min

60 min
90 min

120 min
3 h
4 h
6 h
9 h

12 h
18 h
24 h
48 h
3 d
4 d
5 d
6 d
7 d

6,2
7,9
9,1
9,9

11,2
12,6
13,7
15,4
16,7
18,6
20,2
22,6
25,2
27,3
30,4
32,9
39,8
44,4
48,0
51,0
53,6
55,9

206,7
131,7
101,1
82,5
62,2
46,7
38,1
28,5
23,2
17,2
14,0
10,5
7,8
6,3
4,7
3,8
2,3
1,7
1,4
1,2
1,0
0,9

7,5
9,7

11,0
12,1
13,7
15,4
16,7
18,7
20,3
22,7
24,6
27,5
30,7
33,2
37,1
40,1
48,4
54,1
58,5
62,1
65,3
68,1

250,0
161,7
122,2
100,8
76,1
57,0
46,4
34,6
28,2
21,0
n,l
12,7

9,5
l.l
5,7
4,6
2,8
2,1
1,7
1,4
1,3
1,1

8,3
10,7
12,3
13,4
15,2
17,1
18,5
20,8
22,5
25,2
27,3
30,5
34,1
36,9
41,2
44,5
53,8
60,1
64,9
69,0
72,5
75,6

276,7
178,3
136,7
111,7

84,4
63,3
51,4
38,5
31,3
23,3
19,0
14,1
10,5
8,5
6,4
5,2
3,1
2,3
1,9
1,6
1,4
1,3

9,4
12,1
13,9
15,2
17,2
19,3
21,0
23,5
25,5
28,5
30,9
34,5
38,5
41,7
46,6
50,4
60,8
67,9
73,4
78,0
82,0
85,5

313,3
201,7
154,4
126,7

95,6
71,5
58,3
43,5
35,4
26,4
21,5
16,0
11,9

9,7
7,2
5,8
3,5
2,6
2,1
1,8
1,6
1,4

11,0
14,2
16,2
17,7
20,0
22,5
24,5
27,4
29,7
33,3
36,0
40,2
45,0
48,6
54,3
58,8
71,0
79,2
85,7
91,0
95,7
99,8

366,7
236,7
180,0
147,5
111,1

83,3
68,1
50,7
41,3
30,8
25,0
18,6
13,9
11,3
8,4
6,8
4,1
3,1
2,5
2,1
1,8
1,7

12,6
16,2
18,6
20,3
23,0
25,9
28,1
31,5
34,1
38,2
41,3
46,2
51,6
55,8
62,3
67,4
81,4
90,9
98,3

104,5
109,8
114,5

420,0
270,0
206,7
169,2
12-7,8

95,9
78,1
58,3
47,4
35,4
28,7
21,4
15,9
12,9
9,6
7,8
4,7
3,5
2,8
2,4
2,1
1,9

13,7
17,6
20,1
22,0
24,9
28,0
30,4
34,1
37,0
41,4
44,8
50,1
55,9
60,5
67,6
73,1
88,3
98,6

106,6
113,2
119,0
124,1

456,7
293,3
223,3
183,3
138,3
103,7
84,4
63,1
51,4
38,3
31,1
23,2
17,3
14,0
10,4
8,5
5,1
3,8
3,1
2,6
2,3
2,1

15,0
19,4
22,2
24,3
27,4
30,9
33,5
37,6
40,7
45,6
49,3
55,1
61,6
66,6
74,4
80,5
97,2

108,6
117,4
124,8
131,1
136,7

500,0
323,3
246,7
202,5
152,2
114,4
93,1
69,6
56,5
42,2
34,2
25,5
19,0
15,4
11,5

9,3
5,6
1,2
3,4
2,9
2,5
2,3

17,0
22,0
25,1
27,5
31,1
35,0
38,0
42,6
46,1
51,6
55,9
62,4
69,8
75,5
84,3
91,2

110,1
122,9
132,9
141,2
148,4
154,8

566,7
366,7
278,9
229,2
172,8
129,6
105,6
78,9
64,0
47,8
38,8
28,9
21,5
17,5
13,0
10,6
6,4
4,7
3,8
3,3
2,9
2,6

B - Deutscher Wetterdienst

T - Wiederkehrzeit (in a)

hN - Niederschlagshöhe (in mm)

KOSTRA-DWD-2020 (12/2022) | Spalte 152 | Zeile 69
D - Niederschlagsdauer (in min, h, d)
rN - Niederschlagsspende (in l/(s*ha>)

20. 05. 2024-12:48

Derecnnung/uoKumenc DcyTa^DC-Düaö-4Uci:-öee8-^6<ü:zs>Sili:lcii-3lu»rai, Nieaerscniag Seite 1, 21.05.2024
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von
Niederschlagswasser

Planungstitel: Rückhaltespeicher
Zuständige Behörde / Zuständiges Amt

Städtische Betriebe Eutin
-Stadtentwässerung-
Holstenstraße 6
23701 Eutin

Seite

Bauherr. Antragsteller. Ansprechoartner

Hahn & Müller Immobilien GmbH
Louise-Wagner-Straße 3
23701 Eutin

Daten zum Grundstück auf dem das Bauwerk ernchtet werden soll:

Eutiner Straße 7-9
23701 Eutin

Planunasbemerkunaen:

Bemessung Staukanal DN 1000

An das Bauwerk angeschlossene Auffanaflächen:

Angeschlossene Dachfläche:

Angeschlossene Freifläche:

Angeschlossene unbefestigte Fläche:

Gesamte angeschlossene Fläche:

Brutto

1.666 m2

632 m2

.
/. m2

2.298 m2

Netto

1.375, 80 m2

158 m2

.
/. m2

1. 533, 80 m2

Einzelnachweis der Auffangflächen ist als Anlage beigefügt.

Geplantes Bauwerk:

Art des Bauwerks:

Berechnungsvorschrift

Regenrückhaltespeicher

Zufluss-Abfluss-Bilanz

Die Berechnung des Volumens des Regenrückhaltespeichers erfolgt analog zu DIN 1986-100, Gleichung 22, entsprechend VRRR =
(((AU * rD(n) /10.000) + Qzu) *D * fZ *fA* 0,06) - (D*fZ * fA* QDr* 0,06).
Sofern für die Berechnung der Einstauhöhe keine vortiandene Speichergrundfläche angegeben wurde, wird diese mit 1qm angesetzt.

Berechnung/Dokumentdb03dded-469d-4258-83e3-7f9379db4805-28fOcfd, Bericht Seite 1, 08.06.2024
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von
Niederschlagswasser

Planungstitel: Rückhaltespeicher Seite 2

Außendurchmesser dg 1, 16 m

Zuschlagsfaktor f^ 1,200 1

Speichervolumen V 19, 017 m3

Rechnerische Entleemngszeit bei angegebener Abflussleistung (E, QDr 0,528 h

Einstauhöhe h^ 17, 99 m

Drosselabfluss Qor.abfl 10,000 l/s

Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n rpn 180,00 l/s*ha

Dauer des Bemessungsregens D 15 min

Oberschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens n 0, 100 1/a

Jährtichkeit des Bemessungsregens a 10,000 1

Gesamtzufluss bei massgeblichem Bemessungsregen c!zu.rDn 0,028 1/s

Speichen/olumen bezogen auf Au VS. rel.Au 12 1/m2

Der Berechnung des Bauwerks zuarundeaeleate Niederschlaasdaten:

Bemessungsregenspende: 180 l/s*ha

Dauerstufe der Bemessungsregenspende: 15 Minute

Regenhäufigkeit der Bemessungsregenspende: 0, 10 1/a

Details zu den Niederschlagsdaten:Rasterfeld Ze.#69, Sp. #152, KOSTRA-DWD-2020 (12/2022), Deutscher Wetterdienst,
DWDKOSTRA2020, y/x: 69/152

Planung: Mitwirkung. Durchführung:

Bearbeitung durch: Ing. - Büro Levsen, Neuheikendorfer Weg 37a, 24226 Heikendorf

Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Bauherr; Datum, Unterschrift Mitwirkende; Datum, Unterschrift

Berechnung/Dokument db03dded-489d-425B-83e3-7f9379db4B05-28fOcfd, Bericht Seite 2, 08.06.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Allgemeine Projektinformationen

Auftraggeber:

Hahn & Müller Immobilien GmbH
Louise-Wagner-Straße 3
23701 Eutin

Planung: Mitwirkung. Durchführung:

Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung Im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Bearbeitung durch:

Ing. - Büro Levsen, Neuheikendorfer Weg 37a, 24226 Heikendorf

Zuständige Behörde:

Städtische Betriebe Eutin
-Stadtentwässemng-
Holstenstraße 6
23701 Eutin

Standort:

Eutiner Straße 7-9
23701 Eutin

Bemerkungen zur Berechnung:

Bemessung Staukanal DN 1000

Bemerkungen zum Projekt:

Bemessung Staukanal

Herecnnung/uoKumem aDU3aaea-4öaa-4^sü-ä.je3-/Tü3/9aE)4BUä-Z8Tücl4ü, ProjeKtinTormationen Seite 1, 08.06.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Regen rückhaltespeicher

Die Berechnung des Volumens des Regenrückhaltespeichers erfolgt analog zu DI N 1986-100, Gleichung
22, entsprechend VRRR = (((AU * rD(n) /10.000) + Qzu) * D *fZ *fA* 0,06) - (D *fZ *fA* QDr * 0, 06).
Sofern für die Berechnung der Einstauhöhe keine vorhandene Speichergmndfläche angegeben wurde,
wird diese mit 1qm angesetzt.

Berechnung/Dokument db03dded-469d-4. 258^83e3-7T3379db4B05-Z8fDd51, Schema Seite 1, 08. 06. 2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

'u. cs

Punkte

Punkte

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Auffangflächen
F 6 Dach

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m2

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg
Schrägdach (Ziegel, Abdichtungsbahnen)

Auswirkunaen nach mittlerem Abflussbeiwert C. m:

Abflusswirksame Auffangfläche: /<u.cm 
m2

Flächenanteil: %

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswirksame Auffangfläche:
Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie l, D - Dächer, Gruppe D

F 1 Dach

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: Ag
Abfl ussminderu ngen

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg

Schrägdach (Ziegel, Abdichtungsbahnen)

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C. m:

Abflusswirksame Auffangfläche: Ay ^
Flächenanteil:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie l, D - Dächer, Gmppe D

F 2 Dachterrasse

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m2

m2

m2

%

m2

Punkte

Punkte

307, 00

0, 80

1,00

245,60

16,01

307, 00

16,00

8

1

310, 00

0, 80
1,00

248, 00

16, 17

310,00
16, 16

8

1

107, 00

Berechnung/DoKument düU3cldeü-4Gad-4ii5ö-ö3e3-7Ty37ycfü4BU5-^ötüd5a, AuffangTlaeäien Seite 1, 08.06.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
248110wschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Auffangflächen
Abfl ussminderu ngen

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg

Flachdach bis 3° bzw. 5% Neigung (Abdichtungsbahnen)
Auswiri<unaen nach mittlerem Abflussbeiwert C. m:

Abflusswiiksame Auffangfläche: Ay cm 
m2

Flächenanteil: %

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswiri<same Auffangfläche: Aycg m2

Flächenanteil: %

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (genng) Punkte

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie l, D - Dächer, Gruppe D

F 3 Pflaster

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m2

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg

Sicker-/Drainsteine

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C. m:

Abflusswirksame Auffangfläche: Ay c" m2

Flächenanteil: %

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswiri<same Auffangfläche: Ay es 
m2

Flächenanteil: %

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F5 - Hofflächen und PKW-Parkplätze (mittel) Punkte

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen Punkte

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie l, VW1 - Hof- und Wegeflächen, Gmppe VW1

F 4 Dach

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: AE m2

Abflussminderungen
Mittlerer Abftussbeiwert der Auffangfläche: Cm

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: Cg

Schrägdach (Ziegel, Abdichtungsbahnen)

0,90

1,00

96,30

6,28

107,00
5,58

8

1

632, 00

0, 25

0,40

158,00
10,30

252,80
13, 17

27

1

312, 00

0, 80
1,00

Herecnnung/üoKumeni aDU3aaea-4Gya-4<:üü-ä3e>3-/'Ty,3/'yaD4üUü-zötuaöy, AUTTangnaecnen äeiie z, üö.Uö.zu^4
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Auffangflächen

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C. m:

Abflusswiri<same Auffangfläche:

Flächenanteil:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswirksame Auffangfläche:
Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie I. D- Dächer, Gruppe D

F 5 Dachterrasse

Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche:

Flachdach bis 3° bzw. 5% Neigung (Abdichtungsbahnen)

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C. m:

Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil:

Auswirkungen nach Soitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie I. D- Dächer, Gruppe D

F 6 Dach

Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Spitzenabflussbehwert der Auffangfläche:

Schrägdach (Ziegel, Abdichtungsbahnen)

AU.C

'u.cs

Cm
c"

AU,I.Cm

AE

m2

Punkte

Punkte

m2

m2

%

m2

%

Punkte

Punkte

m"

249,60

16,27

312,00
16, 26

8

1

175, 00

0,90

1,00

157,50

10,27

175,00
9, 12

8

1

307, 00

0, 80
1,00

Derecnnung/uoKumem aDU**aaea-4t)ya-4^oö-öded-/Tad/yaD4öuo-^uiuasa, Aunangnaecnen äeiie J, UB. Uö. zu^4
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Auffangflächen

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C. m:

Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil:

Auswirkunaen nach SDitzenabflussbeiwert C. S:

Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (genng)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie I. D- Dächer, Gruppe D

F 7 Dachterrasse

Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

Abflussminderungen
Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche:

Flachdach bis 3° bzw. 5% Neigung (Abdichtungsbahnen)

Aus irkun n nach mittlerem Abflussbeiwert C

Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil:

Auswiri<unaen_nach Spitzenabflussbeiwert C. S:

Abftusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil:

Belastung, Bewertung DWA-M 153:
F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering)

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen

Belastung, Bewertung DWA-A 102:
Kategorie I. D- Dächer, Gruppe D

AU.C

AE

'm

^U.Q

m2

m2

%

Punkte

Punkte

m2

m2

%

m2

%

Punkte

Punkte

Dachfläche und Undefinierte:

Freifläche:

Unbefestigte Fläche:

Bilanz

Brutto Netto (C, m)
C,m

1.666m2 , o.83 1.375, 80m2

632 m2 , ,,, 25 158 m2

./. m2 x ,. ./. m2

245,60

16,01

307,00
16,00

8

1

148, 00

0,90

1,00

133,20

8, 68

148,00
7,71

8

1

Netto (C, S)

1.666 m2

252, 80 m2

.
/. m2

Gesamte Fläche: 2.298m2 x o. 67 1.533, 80m2 1.918, 80 m2

Berechnung/Dokument db03dded-469d-4Z58-83e3-7t937Sdb4B05-Z8fOd59, Auffangflaechen Seite 4, 08. 06. ZOZ4
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Regenrückhaltespeicher

Zufl uss-Abfl uss-Bilanz

Berechnungsdetails

Auffangflächen bzw. 'undurchlässige Fläche

Kreisrunder Speicher (geschlossen)
Außendurchmesser

Geschlossener Rückhaltespeicher

Zuschlagsfaktor

m2

m

f

1533, 80

1, 16

1,200

Speichervolumen V

Rechnerische Entleerungszeit bei angegebener Abflussleistung t g Qpr

Einstauhöhe

Drosselabfluss

Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n

Dauer des Bemessungsregens

Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens
Jähriichkeit des Bemessungsregens

Gesamtzufluss bei massgeblichem Bemessungsregen

Speichervolumen bezogen auf Au

he

QDr,abfl
rDn
D

n

a

Qzu,rDn
VS,rel, Au

m3

h

m

1/s

l/s*ha
min

1/a
1

1/s
1/m2

19, 017

0,528

17, 99

10,000
180, 00

15
0, 100

10,000
0, 028

12

Derecnnung/uoKumem aDuaaaea-<!iüya-4^3ö'Bjej-/Taj/yaD4BUO-^tiiucn>ö, Berecnnungsaeiaiis Heile l, UB. UB^iü^4
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Tabellarische Vergleichswerte der iterativen Berechnung
Raaerfeld Ze. f 9, Sp. »152, KOSTRA-DWD-2020 (12/2022), DlutadlBr Wttenlianst. DWDKOSTRA2020, y;x: 68/152

. l""]
tUKglullnp^l

a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,

a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,
a=10,

n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1
n=0,1

OnnmluhD[lnln]

5,00
10,00
15,00
20,00
30,00
45,00
60,00
90,00
120,00
180,00
240,00
360,00
540,00
720, 00
1080,00
1440,00
2880,00
4320,00

R^t'wpN'd» r0(n)
D;«-h«l

366,70
236,70
180,00
147, 50
111, 10
83,30
68, 10
50,70
41,30
30,80
25,00
18,60
13,90
11,30
8,40
6,80
4, 10
3, 10

SiiuchmoluniMiViir

16, 648
18,940
19,017
18, 178
15,208
8,996
1,923
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0, 000

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

R«i»m«aa»
EntlMninaudtbd

WIWlMMI
AUhi-WUunatE. aor

0,462
0,526
0,528
0,505
0,422

0,250
0,053
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0, 000
0,000

Biufuhöh« hE m

15,75
17, 92

17,99
17,20
14,39
8,51
1, 82
0, 00
0,00
0,00
0,00
0,00
0, 00
0, 00
0,00
0,00
0,00
0,00

10,0

Speichervolumen V m3

17,5

15,0

12,5

/

7,5

5,0

2,5

0,0
10 20 30 40 50 60 70

Dauerstufe der Regenspende in Minuten
80 90

Berecnnung/tJoKumentaDU;)aaea-4tiya-4i:üü-ö*)ey-^Ta3/üaD4üüä-iiöTuaüe, Tabelle A. I äeite i, üB.üü.2ü^4

B 2008-2024 RAINPLANERlB-Online | rainplaner.net | rainplaner.ds | rainplansr.online



Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Hinweise

Die folgenden Hinweise ergeben sich aus der Prüfung der Ein- und Ausgabewerte gegen die in den verwendeten Normen
empfohlenen Werte und Wertebereiche, sowie aus den durchgeführten Berechnungen und den dadurch festgestellten
Besonderheiten. Keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Hinweise.
Ggf. sind zusätzliche Maßnahmen für die Prüfung, Planung und Ausführung erforderlich.
Weiteres ist bei Bedarf Quellen wie den verwendeten Normen, der Literatur, den gegenwärtig anerkannten Regeln der
Technik, dem Stand der Technik und gesstzlichBn oder behördlichen Vorgaben zu entnehmen.

- Keine der angegebenen Auffangflächen benötigt eine Behandlung.

Derecnnung/uoKumeni aDUdaaea-4oya-4zoö-ö3ed-/Ta>i/yaD4. öU3-^Biua/fl-, Hinweise äeiie l. UQ. UÖ.ZUW
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach DWA-A 102 (1 1/2020)

Bewertung und Behandlung von schutzbedürftigen Gewässern

Flächenkategorien, Anteil, flächenspezifischer Stoffabtrag:
Flächenkategorie l, Anteil
Flächenkategorie II, Anteil
Flächenkategorie III, Anteil
Ohne Flächenkategorie, Anteil

Stoffabtrag

Flächenspezifischer Stoffabtrag

Maximal zulässiger Stoffabtrag

Maximal zulässiger flächenspezifischer Stoffabtrag

Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich

Gesamtwirkungsgrad der Behandlungsmaßnahmen

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahmen

Flächenspezifischer Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahmen

Die Behandlungsmaßnahmen sind ausreichend

Berücksichtigte Auffangflächen:

F 6 Dach
Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

F 1 Dach
Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme
F 2 Dachterrasse

Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

F 3 Pflaster
Kategorie l, VW1 - Hof- und Wegeflächen
Stoflabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme
F4 Dach
Kategorie l, D - Dächer

Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandtungsmaßnahme

A|,sum

A||, sum
A|||, sum
Ao.sum

100,00 %
0,00 %
0,00 %
0,00 %

BR, a 64, 34 kg/a
bR,a 280,00 kg/ha*a
BR, a, max 64, 34 kg/a

b R,a,max 280,00 kg/ha*a

40, 00 %

BR, e, beh 38, 61 kg/a

bR, e, beh 168, 00 kg/ha*a

307, 00 m2

8,60 kg/a
8,60 kg/a
0,00 %

310, 00 m2

8,68 kg/a
8,68 kg/a
0,00 %

107,00 m2

3,00 kg/a
3, 00 kg/a
0,00 %

632,00 m2

17, 70 kg/a
17, 70 kg/a
0,00 %

312,00 m2

8,74 kg/a
8, 74 kg/a
0,00 %

Berechnung/DoKumenl db03d<ieä-469d-4.258^83e3-7T9379db4805-28fOd77, A102 Seite 1 , 08.06.2024
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach DWA-A 102 (1 1/2020)

Bewertung und Behandlung von schutzbedürftigen Gewässern

Berücksichtigte Auffangflächen:

F 5 Dachterrasse

Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stofläbtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme
F 6 Dach
Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme
F 7 Dachterrasse

Kategorie l, D - Dächer
Stoffabtrag
Maximal zulässiger Stoffabtrag
Erforderlicher Wirkungsgrad einer dezentralen Behandlungsmaßnahme

175, 00 m2

4, 90 kg/a
4, 90 kg/a
0,00 %

307, 00 m2

8,60 kg/a
8,60 kg/a
0,00 %

148, 00 m2

4, 14 kg/a
4, 14 kg/a
0,00 %

Die systemseitige Einschätzung über die Notwendigkeiten der Behandlungen basieren auf dem It. DWA-A 102-2 angestrebten
Ansatz, Niederschlagswasser der Kategorie l nicht mit Niederschlagswasser anderer Kategorien zu vermischen. Die für eine
systemseitige Einschätzung angesetzten Wirkungsgrade beziehen sich daher auf

Berecnnung/L>oKumenioDU>)aaea-4Dya^i-zoa-üäei 3-/Taä/aaD4öua-zitTua/?,Aiu^; yenez, Uö. Uü. zuzfl
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Überflutungsnachweis

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach DWA-AG ES-3.1

Überflutungsnachweis
Gleichung 1: VRück = ((r(D, n) * (Ages + As) / 10000) - (Qs + Qdr)) * D * 60/1000 - Vs

Überflutung

Maßgebliches Rückhaltevolumen V

Ausaanaswerte

Gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

Drosselabfluss zur Versickerungsanlage

Gesamtes Speichervolumen der Rückhaltung
(ergibt sich aus der Bemessung/Planung der Rückhaltung)

Rück

A ges

Q Dr

v

m3

m2

1/s

m3

20, 189

2. 298, 00

10, 00

19, 017

Regendaten: Rasterfeld Ze.#69, Sp.#152, KOSTRA-DWD-2020 (12/2022), Deutscher Wetterdienst, DWDKOSTRA2020, y/x:
69/152

ÜberHutungsvolumen für den Nachweis einer schadlosen Überflutung gemäß DWA-AG ES-3.1
auf Basis DIN 1986-100 und DWA-A 138.

Da es sich um eine Rückhaltung als Ausgangsbasis der Berechnung handelt, sind bei der Anwendung der Gleichung 1 die
versickerungswirksame Flache AS mit 0.0m2 und die Versickerungsrate QS mit 0.01/s angesetzt. Referenz/Literatur:

Korrespondenz Abwasser, Abfall- 2011 (58) - Nr. 5

Das Speichervolumen Vs für die Versickemng und das Oberflutungsvolumen VRück werden jeweils separat bereitgestellt.

Dauerstufe D und Regenspende r(D,n) ergeben sich aus der Iteration über die Regenspenden des angegebenen SOjährigen
Bemessungsniederschlags.

Berechnung/DoKument db03dded'469d-4258-ö3e3-719379äE>4Bü5-2önjrü5, Einzefergeünisse yeite l, üö.U8. Zü24
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Überflutungsnachweis

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach DWA-AG ES-3.1

Tabellarische Vergleichswerte der iterativen Berechnung
Rasterfeld Za.WS, Svf1S2. KOSTRA-DVM3-2020 (1112022), DsutKhsrWatteldienst. DWDKOSTTIA2020, y/x: 89/152

Wto(tekri»'a{lM]
lUutlalMllnlV]

a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0, 03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0, 03333

a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0, 03333

a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333
a=30, n=0,03333

Dainntun D [Uln]

5, 00
10,00
15,00
20,00
30,00
45,00
60,00
90,00
120,00
180,00
240,00
360,00
540,00
720,00
1080,00
1440,00
2880,00
4320,00
5760,00
7200, 00
8640,00
10080,00

R^»nsp«idr rD(ti)
[l/lll

456,70
293, 30
223,30
183, 30
138,30
103,70
84,40
63, 10
51,40
38,30
31,10
23,20
17, 30
14,00
10,40
8,50
5, 10
3,80
3, 10
2,60
2,30
2, 10

ROddultwolum
VRUck.UFNlff

9,468
15,423
18, 166
19,530
20, 189
18,325
14,805
5,285
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0, 000
0,000

20,0

17,5

15,0
E

? 12-5i
5 10, 0 \

s ^1
5,0

2, 5-

0,0

Rückhaltevolumen VRück, UFN m3

/

/

25 50 75 100 125 150
Dauerstufe der Regenspende in Minuten

175

aerecnnung/uoKumemaDUdaaea-40tfa-4ZOö-öje«3-/Taä/aaD4Uua-^uiuiuy, laoeiie KKä. l öeite l, Ud. Uü. <iUii4
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Uwe Botel
Büro für Planung, Bauleitung und Abrechnung im Bauwesen
Margaretenstraße 22
24811 Owschlag

Regenrückhaltespeicher

Planungstitel: Rückhaltespeicher

Berechnung nach Zufluss-Abfluss-Bilanz

Niederschlagshöhen und -spenden für Rasterfeld Ze. t69, Sp. #152

T l 1, 00 2, 00 3, 00 5, 00 10, 00 20, 00 30, 00 50, 00 100, 00

D l hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN

5 min

10 min
15 min
20 min
30 min
45 min

60 min
90 min

120 min
3 h
4 h
6 h
9 h

12 h
18 h
24 h
48 h
3 d
4 d
5 d
6 d
7 d

6,2
'7,9
9,1
9,9

11,2
12,6
13,7
15,4
16,7
18,6
20,2
22,6
25,2
27,3
30,4
32,9
39,8
44,4
48,0
51,0
53,6
55,9

206,7
131,7
101,1
82,5
62,2
46,7
38,1
28,5
23,2
17,2
14,0
10,5
7,8
6,3
4,7
3,8
2,3
1,7
1,4
1,2
1,0
0,9

7,5
9,7

11,0
12,1
13,7
15,4
16,7
18,7
20,3
22,7
24,6
27,5
30,7
33,2
37,1
40,1
48,4
54,1
58,5
62,1
65,3
68,1

250,0
161,7
122,2
100,8
76,1
57,0
46,4
34,6
28,2
21,0
17,1
12,7

9,5
7,7
5,7
4,6
2,8
2,1
1,7
1,4
1,3
1,1

8,3
10,7
12,3
13,4
15,2
17,1
18,5
20,8
22,5
25,2
27,3
30,5
34,1
36,9
41,2
44,5
53,8
60,1
64,9
69,0
72,5
75,6

276,7
178,3
136,7
111,7

84,4
63,3
51,4
38,5
31,3
23,3
19,0
14,1
10,5
8,5
6,4
5,2
3,1
2,3
1,9
1,6
1,4
1,3

9,4
12,1
13,9
15,2
17,2
19,3
21,0
23,5
25,5
28,5
30,9
34,5
38,5
4l, -7
46,6
50,4
60,8
67,9
73,4
78,0
82,0
85,5

313,3
201,7
154,4
126,7
95,6
71,5
58,3
43,5
35,4
26,4
21,5
16,0
11,9

9,7
7,2
5,8
3,5
2,6
2,1
1,8
1,6
1,4

11,0
14,2
16,2
17,7
20,0
22,5
24,5
27,4
29,7
33,3
36,0
40,2
45,0
48,6
54,3
58,8
71,0
79,2
85,7
91,0
95,7
99,8

366,7
236,7
180,0
147,5
111,1
83,3
68,1
50,7
41,3
30,8
25,0
18,6
13,9
11,3
8,4
6,8
4,1
3,1
2,5
2,1
1,8
1,7

12,6
16,2
18,6
20,3
23,0
25,9
28,1
31,5
34,1
38,2
41,3
46,2
51,6
55,8
62,3
67,4
81,4
90,9
98,3

104,5
109,8
114,5

420,0
270,0
206,7
169,2
12-7,8

95,9
78,1
58,3
47,4
35,4
28,7
21,4
15,9
12,9
9,6
7,8
4,7
3,5
2,8
2,4
2,1
1,9

13,7
17,6
20,1
22,0
24,9
28,0
30,4
34,1
37,0
41,4
44,8
50,1
55,9
60,5
67,6
73,1
88,3
98,6

106,6
113,2
119,0
124,1

456,7
293,3
223,3
183,3
138,3
103,7
84,4
63,1
51,4
38,3
31,1
23,2
17,3
14,0
10,4
8,5
5,1
3,8
3,1
2,6
2,3
2,1

15,0
19,4
22,2
24,3
27,4
30,9
33,5
37,6
40,7
45,6
49,3
55,1
61,6
66,6
74,4
80,5
97,2

108,6
117,4
124,8
131,1
136,7

500,0
323,3
246,7
202,5
152,2
114,4
93,1
69,6
56,5
42,2
34,2
25,5
19,0
15,4
11,5
9,3
5,6
4,2
3,4
2,9
2,5
2,3

17,0
22,0
25,1
27,5
31,1
35,0
38,0
42,6
46,1
51,6
55,9
62,4
69,8
75,5
84,3
91,2

110,1
122,9
132,9
141,2
148,4
154,8

566,7
366,7
278,9
229,2
172,8
129,6
105,6
78,9
64,0
47,8
38,8
28,9
21,5
17,5
13,0
10,6
6,4
4,7
3,8
3,3
2,9
2,6

@ - Deutscher Wetterdienst

T - Wiederkehrzeit (in a)

hN - Niederschlagshöhe (in mm)

l KOSTRA-DWD-2020 (12/2022) | Spalte 152
l D - Niederschlagsdauer (in min, h, d)

rN - Niederschlagsspende (in l/(s*ha»

Zeile 69 | 20. 05. 2024-12:48

Berechnung/Bokument db05dded-4(iild-42S8-63eS-7B37ädb4S65-26(ttta2, Niederschlag Seite 1, 06.06.2024
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GBU Gesellschaft für Baugrunduntersuchungen
und Umweltschutz mbH

GBU mbH Raiffeisen latz 4 23795 Fahrenkru

Meyer Projektentwicklung Gmbh
Herrn Daniel Hoch
Horst-Nickel-Straße 2c
21337 Lüneburg

Altlasten- und Baugrunderkundung, Bodenmechanik

Erd- und Grundbau, Hydrogeologie, Geothermie
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BV Eutin Kellersee (EG, OG und DG)
BÖ Eutiner Straße 7-9, Eutin (Flurstück 28/1, 28/2, 27/1 )
Baugrunderkundung, Geotechnischer Bericht
Baugrundbeurteilung
Auftrag vom 02. 03. 2023

1 Einleitung

Auf dem o. g. Grundstück ist eine Bebauung geplant.
Die Fa. GBU mbH wurde mit der Durchführung von Baugrunduntersuchungen und der Erstellung
einer Beurteilung zur Gründung beauftragt.

Für die Bearbeitung standen zur Verfügung:
Vorschlag Bohransatzpunkte, 02. 02. 2023
Lageplan, Entwurf AF, M 1 : 500 31. 01. 2023
Auszug Liegenschaftskarte, M 1 : 1. 000, 17. 12. 2021

Für die Bebauung mit EG, OG und DG wird eine konventionelle Mauerwerkskonstruktion mit
Gründung auf Streifenfundamenten angenommen.

Fol ende charak. Lasten werden an enommen

Streifen lasten, ca. 80<q<150kN/m
Bauflächenpressung, ca. 50 kN/m2

2 Methodik

Der Baugrund wurde am 06. 02. 2023 mit insgesamt 6 Kleinrammbohrungen gem. DIN EN ISO
22475-1 bis max. 11 m Tiefe erkundet (Anlage 1). Die Lage der Bohransatzpunkte wurde teilweise
den örtlichen Gegebenheiten angepasst.
Die Bodenproben wurden nach einer vergleichenden Analyse durch den Unterzeichnenden als
Rückstellproben gelagert. Die Beprobung erfolgte meterweise bzw. bei Schichtwechsel.

Geschäftsführer
Dipl. -Geol. Andreas Kattenhom

Eingetragen beim Amtsgericht Bad Segeberg HRB 612

Sparkasse Südholstein
(BLZ 230 510 30) Kto. -Nr. 34 304
IBAN: DE77 2305 1030 0000 0343 04
BIC:NOLADE21SHO

Raiffeisenbank eG Leezen
(BLZ 230 612 20) Kto. -Nr. 1508 881
IBAN: DE32 2306 1220 0001 5088 81
BIC:GENODEFILZN
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Aus den Bohrungen wurde die Mischprobe MP 1 und MP 2 aus den Einzelproben für die weitere
Analytik wie folgt zusammengestellt (Tabelle 1). Einzelheiten können dem Probenahmeprotokoll
entnommen werden (Anla e 2).

nflP 1 aus

Schicht 1:

Auffüllung; Sand, schwach humos, schwach
kiesig, Ziegel- und Betonreste

MP 2 aus

Schicht 2:

Auffüllung ?: Mittetsand, schwach grobsandig
bis grobsandig, schwach kiesig, Z. T. schwach

feinsandig

Tabelle 1

BS 2/1
BS 4/1

BS 5/1
BS 6/1

0, 00-1, 00 m
0,00-1,50 m

0,00-2, 10 m
0, 00-0, 75 m

Die Mischproben MP 1 und MP 2 wurde zur Analytik dem Labor Eurofins Umwelt Nord GmbH,
Hamburg, übergeben und gem. LAGA1 (TR Boden, Feststoff, Eluat) analysiert. Das Ergebnis kann
der Anla e 3 entnommen werden.

In dem Bericht werden fol ende, maß ebliche Höhen an esetzt Tabelle 2
Bezu sniveau BN : OK Schachtdeckel

OK Gelände der Ansatzpunkte der
Kleinrammbohrun en (BS)
Bebauung

BN ±0, 00 m

BS 1 -2, 14 m zu BN
BS 2 -0,52 m zu BN
BS3 -1,79 m zu BN
BS 4 -0,50 m zu BN
BS5 -0, 95 m zu BN
BS6 -0,49 m zu BN

siehe Anla e 1

mittlere Geländehöhe aus 6 Ansatzpunkten ca. -1,07 m zu BN

OK Rohsohle EG
UK Randfundamente

Tabelle 2

ca. ±0, 00 m zu BN an esetzt

ca. -1,00 m zu BN an esetzt

1 Mitteilungen der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von
mineralischen Abfällen / Feststoffen - Teil II: Technische Regeln für die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden),
Stand: 05. November 2004 gem. Beschluss der 63. UMK zu Top 24 vom 4. 1. 5 November 2004
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3 Baugrund

Wie die Baugrunddarstellungen zeigen, setzt sich der Baugrund gem. den Geländeaufnahmen und
-versuchen wie folgt - schematisiert - zusammen:

Schicht 1: Auffüllung: MP 1
Sand, schwach humos

schwach kiesig, Ziegel- und Betonreste
BS 2 und 4 0 bis max. 1, 50 m unter Gelände

Schicht 2: Auffüllung ?: MP 2
Mittelsand, schwach grobsandig
bis grobsandig, schwach kiesig
BS 5 und 6 0

Schicht 3: Mutterboden: Sand, humos, Z.T. schluffig
BS1 -3

Schicht 4: Mittelsand, feinsandig, Z.T. grobsandig
BS 1-5

Schicht 5: Schluff, stark sandig, Wurzeln, schwach kiesig
überwiegend steife Konsistenz
BS6

Schicht 6: Kalk- und Torfmudde

weiche bis breiige Konsistenz
BS 1 und 3

Schicht 7: Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig
BS3

bis max. 2, 10 m unter Gelände

bis max. 1, 70 m unter Gelände

in BS 2 und 4 bis zur Endteufe

bis 1, 70 m unter Gelände

bis max. 6,60 m unter Gelände

bis 6, 30 m unter Gelände

Schicht 8: Beckenschluff, Beckenschluffmergel:
Schluff, schwach tonig -tonig, schwach sandig - sandig
weiche - breiige und weiche Konsistenz
BS 1, 3 und5

Schicht 9: Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig
BS3

Schicht 10: Geschiebemergel: Schluff, schwach tonig - tonig
sandig, schwach kiesig
überwiegend steife Konsistenz
BS1, 3, 5und6

bis max. 8, 80 m unter Gelände

bis 8, 40 m unter Gelände

bis zur Endteufe, max. 1 1 m



GBU
Seite 4 von 8

416701
BV Eutin Kellersee (EG, OG und DG)
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3. 1 Bodenkennwerte

Mit den vorliegenden Laborergebnissen, den Ergebnissen der Aufschlussbohrungen und auf der
Grundlage von Vergleichsanalysen werden im Weiteren die charakteristischen Bodenkennwerte
festgelegt.

Auffüllun
Bodengruppe (DIN 18196):
Bodenklasse (DIN 18300, alt):
Lagerungsdichte:
Wichte über Wasser, y:
Wichte unter Wasser, y':

Auffüllun ?

Bodengruppe (DIN 18196).
Bodenklasse (DIN 18300, alt):
Lagerungsdichte:

Wichte über Wasser, y:
Wichte unterWasser, y':
Reibungswinkel, (p'k:
Kohäsion, c'k:
Steifemodul, Es.k:

Schicht 1 MP 1
[SE, OH]
3 und 1

locker (n. Bohrfortschritt u. Probenansprache)
16kN/m3
8 kN/m3

Schicht 2 MP 2
SE [SE]
3

locker - mitteldicht

(n. Bohrfortschritt u. Probenansprache)
17-19kN/m3
9-11 kN/m3

32, 5°
- kN/m2

15-30MN/m2

Frostempfindlichkeit: (nach ZTVE-StB 17): F 1 -F 2 (nicht bis mittel frostempfindlich)

Mutterboden

Bodengruppe (DIN 18196):
Bodenklasse (DIN 18300, alt):
Lagerungsdichte:

Wichte über Wasser, y:
Wichte unterWasser, y':

Mittelsand

Bodengruppe (DIN 18196):
Bodenklasse (DIN 18300, alt):
Lagerungsdichte:
Wichte über Wasser, y:
Wichte unter Wasser, y''
Reibungswinkel, (p'k:
Kohäsion, c'k:
Steifemodul, Es.k:

Schicht 3

OH
1

locker

(n. Bohrfortschritt u. Probenansprache)
14-16kN/m3
4-8 kN/m3

Schichten 479

SE
3

mitteldicht (n. Bohrfortschritt u. Probenansprache)
18kN/m3
10kN/m3

32, 5°
- kN/m2

40 MN/m2

Frostempfindlichkeit: (nach ZTVE-StB 17): F 1 (nicht frostempfindlich)
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Schluff
Bodengruppe (DIN 18 196):
Bodenklasse (DIN 18 300, alt):
Konsistenz:

Wichte über Wasser, y:
Wichte unterWasser, y':
Reibungswinkel, (p'k:
Kohäsion, c'k:
Steifemodul, Es.k:

Schicht 5

UL, TL, OU
4

überwiegend steif
19kN/m3

9 kN/m3

25°
5 kN/m2

5 MN/m2

Frostempfindlichkeit: (nach ZTVE-StB 17): F 3 (sehr frostempfindlich)

Kalk- und Torfmudde

Bodengruppe (DIN 18 196):
Bodenklasse (DIN 18 300, alt):
Konsistenz:

Wichte über Wasser, y:
Wichte unterWasser, y':
Reibungswinkel, <p'k:
Kohäsion, c'k:
Steifemodul, Es.k:

Schicht 6

HN, F
2

weich - breiig
11 -14kN/m3
1 - 4 kN/m3

15°
5 kN/m2

0, 5 - 1 MN/m2

Frostempfindlichkeit: (nach ZTVE-StB 17): F 3 (sehr frostempfindlich)

Beckenschluff

Bodengruppe (DIN 18 196):
Bodenklasse (DIN 18 300, alt):
Konsistenz:

Wichte über Wasser, y:
Wichte unterWasser, y':
Reibungswinkel, (p'k:
Kohäsion, c'k:
Steifemodul, Es.k:

Schicht 8
UM, TM, OU
4

weich - breiig, weich
17kN/m3

7 kN/m3
15°
5 kN/m2

2-5 MN/m2

Frostempfindlichkeit: (nach ZTVE-StB 17): F 3 (sehr frostempfindlich)

Geschiebemer el

Bodengruppe (DIN 18 196):
Bodenklasse (DIN 18 300, alt):
Konsistenz:

Wichte über Wasser, y:
Wichte unterWasser, y''
Reibungswinkel, <f>\:
Kohäsion, c'k:
Steifemodul, Es.k:

Schicht 10
TL, TM
4 und 5, Steine und Blöcke möglich
weich - steif, überwiegend steif
(n. Bohrfortschritt und Probenansprache)
21 kN/m3
11 kN/m3

27, 5°
5 kN/m2

30 MN/m2

Frostempfindlichkeit: (nach ZTVE-StB 17): F 3 (sehr frostempfindlich)
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Ersatzboden

(100 % der einfachen Proctordichte)
Bodengruppe:
Bodenklasse:

Wichte über Wasser, y:
Wichte unterWasser, y''
Reibungswinkel, (p'k:
Kohäsion, c'k:
Steifemodul, Es. k:

SE, SW
3

19kN/m3
11 kN/m3

32, 5°
0 kN/m2

50 MN/m2
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Schluffanteil <3%

Sollten die o.g. Austauschsande als Flächenfiltermaterial für eine Dränage eingebaut werden, sind
schlufffreie (gewaschene) Sande einzusetzen, die gleichzeitig einen Feinsandanteil von max. ̂  10
Gew. -% aufweisen dürfen.

3. 2 Grundwasser

Im Zuge der Bohrarbeiten wurden die Wasserstände - gemessen im offenen Bohrloch - ermittelt
(siehe hierzu Tab. 3).

Bohrung Geländehöhen der Wasserstände unter Wasserstände in

BS1
BS2
BS3
BS4
BS5
BS6

Tabelle 3

Ansatzpunkt [m] zu BN

-2, 14
-0,52
-1,79
-0,50
-0, 95
-0, 49

Ansatzpunkt
in [m] unter

Gelände
0,42
1, 58
1, 39
1, 65
2, 01
1, 74

[m] zu BN

-2, 56
-2, 10
-3, 18
-2, 15
-2, 96
-2, 23

Messungen der Wasserstände vom 06. 02. 2023

Es wurden mäßig gut ausgepegelte Wasserstände ermittelt. Es handelt sich um Grundwasser
i. e. S., welches teilweise durch Stauwasser überlagert wird.
Aufgrund von Erfahrungswerten sind Wasserspiegelschwankungen im dm- bis m-Bereich zu
berücksichtigen.
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4 Analytik - Boden

Die Ergebnisse der analysierten Mischproben MP 1 und MP 2 können der Anla e 4 entnommen
werden. Des Weiteren sind die Ergebnisse den Zuordnungswerten der LAGA TR Boden

e enüber estellt.

MP 1 aus BS 2/1 0,00 - 1, 00 m
BS 4/1 0, 00-1, 50 m

Z 1.2

Schicht 1

Auffüllung: Sand, schwach
humos, schwach kiesig,
Ziegel- und Betonreste

MP 2 aus

Schicht 2:

pH-Wert11,2
Leitf. 315|jS/m

außerdem:

Zink 62 mg/kg TS

BS 5/1
BS 6/1

0,00-2, 10 m
0, 00-0, 75 m

Auffüllung ?: Mittelsand,
schwach grobsandig bis

grobsandig, schwach kiesig,
Z. T. schwach feinsandig

zo

5 Beurteilung

Im Rahmen der Untersuchungen wurden wechselnde Baugrundverhältnisse nachgewiesen.

Im Bereich von BS 2, 4 und 6 wurden bis in Tiefen von rd. 1, 7 m unter Gelände
setzungsempfindliche Böden ermittelt.
Im Bereich von BS 1, 3 und 5 wurden bis in Tiefen von rd. 9 m unter Gelände setzungsempfindliche
Böden ermittelt.

Die Uberbauung dieser Böden im Rahmen einer Flachgründung führt zu unverträglichen
Setzungen und Setzungsdifferenzen.

Für die Übertragung der Bauwerkslasten in den tragfähigen Baugrund ist eine Tiefgründung
vorzusehen. Da Erschütterungen an den Nachbarbauwerken zu vermeiden sind, sollten Bohrpfähle
gem. DI N 4014 verwendet werden.
Die Tiefgründung kann mit Bohrpfählen (DI N 1536), Teilverdrängungsbohrpfählen oder
Vollverdrängungsbohrpfählen (DIN 12699, Z. B. Typ Fundex, Atlas) ausgeführt werden.
Um weitere Informationen zur Mächtigkeit und Tragfähigkeit der Schichten zu erhalten sind
ergänzende Untersuchungen - Drucksondierung und Aufschlussbohrung bis ca. 15 m - des
tieferen Untergrundes erforderlich. Danach können die Pfahllängen und -belastungen angegeben
werden.

Das zu wählende Pfahlsystem ist außerdem auf die örtlichen Platzverhältnisse und die zul.
Belastung der Zuwegungen abzustimmen.
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Baugrundbeurteilung

6 Wasserhaltung

Für die zu schaffende Arbeitsebene der Tiefgründung kann eine offene Wasserhaltung erforderlich
werden.

7 Trockenhaltung

Die erforderlichen Maßnahmen zur Trockenhaltung der erdberührenden Gebäudeteile sind bei
Planungsfortschritt abzustimmen.

8 Versickerungsfähigkeit

Die Versickerung von Niederschlagswasser gem. DWA-A 138 ist nicht möglich.

9 Zusammenfassung

Im Rahmen der Untersuchungen wurden wechselnde Baugrundverhältnisse nachgewiesen.
Im Bereich von BS 2, 4 und 6 wurden bis in Tiefen von rd. 1, 7 m unter Gelände
setzungsempfindliche Böden ermittelt.
Im Bereich von BS 1, 3 und 5 wurden bis in Tiefen von rd. 9 m unter Gelände setzungsempfindliche
Böden ermittelt.

Die Uberbauung dieser Böden im Rahmen einer Flachgründung führt zu unverträglichen
Setzungen und Setzungsdifferenzen.
Für die Übertragung der Bauwerkslasten in den tragfähigen Baugrund ist eine Tiefgründung
vorzusehen.

Um weitere Informationen zur Mächtigkeit und Tragfähigkeit der Schichten zu erhalten sind
ergänzende Untersuchungen - Drucksondierung und Aufschlussbohrung bis ca. 15 m - des
tieferen Untergrundes erforderlich. Danach können die Pfahllängen und -belastungen angegeben
werden.

Die o.g. Aussagen wurden auf Grundlage der durchgeführten Untersuchungen getroffen.

Fahrenkrug, 02. 03. 2023
GBU mbH

A. Kattenhorn

Lageskizze, Baugrunddarstellungen
Probenahmeprotokoll
Analysenergebnisse - LAGA TR Boden

Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3















'l" A-RW 11 Dateneingace - Bn-Khnungsschritt i

Berechnungsschritt 2: Au ellung der bebauten Fläche des Teilgebietes: 1

Nam« Tkllgabitt: Fläche Tfcilgtbrt

0,402 : [ha]

a-g-v-Bawchnung: ̂!e»-1 v?srg«;f (naturiictr) ?:ae"« f~ vransTfr' Zustand

Schritt 1 Trfäcn» nmäch« niffläche

[ha] pia] pt]

Nicht vnrg«RB (natürlich«) Flachs 0.16-i 0164 | 40-80

D

a-fl-v-Berechnung: Versiegelte Flächen Im verändartei Zustand

Schritt 2
TtiiTiac", nimach« .hilflwh»

Flache 1 Steiidacn

Plache 2 durchlassigas Pflaster

Flach» 3

Flach« 4

nach» S

Räch« 6

Flach« 7

Fläche 8

Fläche 9

Fläche 10

0.102 0.102 2&37

summt 0238 5920

Zurück Zurück zum
Ha» ®nü

Programm
n -w

lüa wihiteid

Abfluss (a, } Verslckerurifl (g , i Vfcrduistung (v,)

N [ha] [%] [ha] [%] [ha]
4.20 0007 l 2580 0042 70-00 |' 0115

Abflu»*(aj) WralckTung (B 11 Vtortunrtung (v;)
[%] [ha] [.*] [ha] [%j pia]

85 ; 0116 l 3 0000 15 0020

12 0012 | W 0082 8 P 006

|S37- i)12S 3429 OOe 120i 0029

Weiter

^

U^C"!ä

sser

3- Sa k /L. kt
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Berechnungsschrttt 3: Ma&nahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: 1

D

Nam« Teitgebrt:

a-fl-v-Berecnnuno: MaBnahman für den abflussblldeiden Anteil

Schritt 3

Sierdac

aurchiassis8& Pflaster

Flach« 1

Fläch« 2

Flache 3

Flach» 4

Fläche S

Flache 6

"lache -

Flache 8

Flach» 9

Flache 1:

Zusammenfassung a-g-v-Baracnnung

RHH >;Betonbaweise

RHR (Betonüauwsisel

Abflustwtrktam« Flach* (VT»rB«lte Flach« vrand«rtT Zustand Schritt 2):

0128 [ha]

Sumnr

Grote

[ha]

^£]
0012}

AMlussja,}

[%] [ha]
100 0. 116

-00 0.012

Abfluss (a)

W thal

Versisicrüng (fi;: Vrdunstung (v ,)
I%1
0

0

Pial

0000

0000

Veralckerung (g)

M  al

M

Verdjrsti. ng M

W (ha]
0128 | |100. 00|l 0128 0.00 || 0,000 000 oooo

Zurück Zurück zum

Hauptmenü
Programm
beenden Wetter

n- ':°C Su-köfwölkt
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Berechnungsschritt 4: Bewertun der Wassertiaushaltsbilanz fiir das Teilgebiet: 1

Schritt l: Potenzril natuman«r Refnnaustand (VrBrichsflach»)

Landkreis/Ragteti Fläch«

Oslhaisfin ';h"2} 0 402 [ha]

Abtluss(a,t

4.2 (%] 0.017 [ha]

D

Versicherung (g <) Verdunstung (v,)

258 PJ 0104 [haj 700 M 0281 [ha]

Schritt 2 - S: Zusammanfassune verandenar Zustand (a-a-v-Senchnung}

Fläche

Nicht vrsrg«lta Flächan im vränd«rton Zustand

Versiegelte Rächen Im venlndenen Zustand

Masnahman für den at»flu*»blld»n<rn Anteil

Sunune veränderter Zustand

0164 [ha]

3110 [ha]

Flach»

0 128 [f]

0.402 [ha]

Schritt 4

Bewrtung dtr Wasserbllanz rür dr lliitnach« d«s Babauungsplangabffs

StfwetungsSriterisn^anerhauaha!!

Der Wassarhaushali ,,ilt als «vsitgehand naturtich eingeh
isnn 3 x -Ja

Sofern ein o.g. Parameter 13 g. ./] iiiii .Nein bswenet wiffl
ird überprüft ob die Veranaening des Wasserhaushalies

als -deutliche oder extreme Schädigung' eiiuuslufen ist

»er Wasserhaushalt gilt als -deutlich geschafflgt
tenn 3 x Ja

Sofern ein Parameter la g vl die Verandening über- bzt»
ini-erectirertet (mtf .Mein bewertet wrd) gi!i der Wasserhaushal
er TeiBSche des Bebauungsplangebftes ala extrein geschtdiyt

Zulässiger Maximalwert

ZutässiB»!" ?iflm)!r:a'w»ri,

ZuiäHigT Maximaiwrt.

Zulässiger Nltnimalwrt

Alrtlus* (a ,) VTSickTunfl (g ,) VTdunstung (v ,)

42 p.] 0007 [ha]

Abflu»»(a,)

25-8 [%] 0042 pia] 700 [») 0-I1S [ha]

34-3 Pi] 0-082 [ha] 130 P-] 0.029 (ha]

<<»r»ickTung (g ,) Vrdun*tung(v,j

iooo pl] o. 128 [ha]

33. 5 [%] 0, 13S {ha]

Abfluss (a)

0.037 [ pwj

o.000 ] [ha]
[ha]

oo [»] o.ooo pia] oo ptj oooo pia]

30.8 [%} 0.124 Pia] 35.7 W 0.143 [ha]

Abfluso (a)

0077

0.000 J
ffia]

pia]

pia]

Vtrsickeruny (g)

0124 [ha]

O.OM [ha]

[ha]

VTSickTung (B)

0164

0.043

[ha]

pia]

pwl

Verdunstung tv}

0302 [ha]

0261 [ha]

[ha]

Vardunstung (v)

0342 [ha]

0-22' [ha]

Iha]

^.
PBt

Zurück Zurück zum
Hauip enü

Programm
bw .

Speichern und zurück zur
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WasserhaushaltsbilanzTeileinzugsgebiet

Teileinzugsgebiet: 1

Einzugsgebiet:
Naturraum:

Landkreis/Region:

B Plan 149 Eutin
Hügelland
Ostholstein (H-2)

Größe: 0,402 ha

Potentiell naturnaher Referenzzustand des Teileinzugsgebietes

Größe der Fläche: 0,402 ha
a-g-v-Werte: a: 4,20 % 0,017 ha g: 25,80 % 0,104 ha v: 70,00 % 0,281 ha

Nicht versiegelte (natürliche) Fläche im veränderten Zustand

Größe der Fläche: 0, 164 ha
a-g-v-Werte: a: 4,20 % 0,007 ha g: 25,80 % 0,042 ha v: 70,00 % 0,115 ha

TeilflächeNr. 1:

Flächentyp: Steildach
Größe der Teilfläche: 0, 136 ha
a-g-v-Werte: a: 85, 00 % 0, 116 ha g: 0, 00 % 0,000 ha

Maßnahme:
a-g-v-Werte:

RHB (Betonbauweise)
a: 100,00 % 0,116 ha g: 0,00 % 0,000 ha

v: 15, 00 % 0,020 ha

v: 0,00 % 0,000 ha

Teilfläche Nr. 2:

Flächentyp: durchlässiges Pflaster
Größe der Teilf lache: 0, 102 ha
a-g-v-Werte: a: 12,00 % 0,012 ha g: 80,00 % 0,082 ha v: 8,00 % 0,008 ha

Maßnahme:

a-g-v-Werte:
RHB (Betonbauweise)
a: 100,00% 0,012 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Teilfläche Nr. 3:

Flächentyp:
Größe der Tei If lache: 0, 000 ha
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Maßnahme:
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Teilfläche Nr. 4:



Flächentyp:
Größe der Teilfläche: 0,000 ha
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Maßnahme:
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Teilfläche Nr. 5:

Flächentyp:
Größe der Teilfläche: 0,000 ha
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha

Maßnahme:

a-g-v-Werte:

g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Teilfläche Nr. 6:

Flächentyp:
Größe der Teilfläche: 0,000 ha
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha

Maßnahme:
a-g-v-Werte:

g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00% 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Teilfläche Nr. 7:

Flächentyp:
Größe der Teilfläche: 0,000 ha
a-g-v-Werte: a: 0, 00 % 0,000 ha

Maßnahme:

a-g-v-Werte:

g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Teilfläche Nr. 8:

Flächentyp:
Größe der Teilfläche: 0,000 ha
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha

Maßnahme:

a-g-v-Werte:

g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Teilfläche Nr. 9:

Flächentyp:
Größe der Teilfläche: 0,000 ha
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha

Maßnahme:

a-g-v-Werte:

g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha



TeilflächeNr. 10:

Flächentyp:
Größe der Teilfläche: 0, 000 ha
a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Maßnahme:

a-g-v-Werte: a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Zusammenfassung

Schritt 1a: Nicht versiegelte (natürliche) Fläche im veränderten Zustand

Größe der Fläche: 0, 164 ha
a-g-v-Werte: a: 4,20 % 0,007 ha g: 25,80 % 0,042 ha v: 70,00 % 0,115 ha

Schritt 1 b: Versiegelte Fläche im veränderten Zustand

Größe der Fläche: 0,238 ha
a-g-v-Werte: (a: 53, 71 % 0, 128 ha) g: 34, 29 % 0,082 ha v: 12, 00 % 0,029 ha

Schritt 2: Maßnahmen für den abflussbildenden Anteil

Größe der Fläche: 0, 128ha
a-g-v-Werte: a: 100,00 % 0,128 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha

Summe veränderter Zustand

Größe der Fläche: 0,402 ha
a-g-v-Werte: a: 33,51 % 0,135 ha g: 30,82 % 0,124 ha v: 35,66 % 0,143 ha

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 1

Zulässige Veränderung
a-g-v-Werte: (+5%) a: 0,037 ha g: 0, 124 ha v: 0,302 ha

Zulässige Veränderung
a-g-v-Werte (-5%): a: 0,000 ha g: 0,084 ha v: 0,261 ha

Einhaltung
der Grenzwerte: a: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten

g: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten
v: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 2

Zulässige Veränderung



a-g-v-Werte:(+15%) a: 0,077 ha g: 0, 164 ha v: 0,342 ha

Zulässige Veränderung
a-g-v-Werte(-15%): a: 0,000 ha g: 0,043 ha v: 0,221 ha

Einhaltung
der Grenzwerte: a: Änderung von +/-15 % nicht eingehalten

g: Änderung von +/-15 % eingehalten
v: Änderung von +/-15 % nicht eingehalten





Reinigungsanlagen
Sedimentationsanlagen

Artikel-Nr. : 3006261

ACO Stormclean

Produktinformationen zur Produktgruppe

ACO Produktvorteile

Anschlussflächen von 500 m2 bis 3000 m2

Betonfertigteile zum versetzen ins Erd-
reich

DIBt-Zulassung beantragt

Mehrstufige Niederschlagswasser Be-
handlungsanlage im Aufstromverfahren
mit patentierter Beruhigungs- und Ver-
teilungszone
Zur Verhinderung einer Remobilisierung
der Schmutzstoffe und gleichmäßiger
Verteilung über die Substratfilterstufe
Zur Adsorption gelöster Schmutzstoffe

Technische Daten zum Artikel 3006261

Abmessungen Typ Cewicht

[kg]
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